
Grſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Obſtnutzung (Kirſchen, Pflau
men und Aepfel) ſoll am

Sonnabend, den 3. Juli d. Js.,
vormittags U Uhrim Geſchäftszimmer des Unkerzeichneten meiſtbietend ver

pachtet werden.

Annaburg, den 28. Juni 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Aushebungsgeſchäft findet am

10., 12. und 13. Juli d. Js. im Schützenhauſe in
Torgau ſtatt.

Die Militärpflichtigen werden hierzu beſonders be
rdert ſie haben in reinlichem Körperziſtande vor der

geh nmiften zum er ſcheinen
iefenigen

Muſterungsgeſchäft im hieſigen Kreiſe hierorts zugezogen
ſind und ſich in dieſem Jahre noch nicht oder anderwärts
zur Muſterung geſtellt haben und der Ober-Erſatz Kom
miſſion vorgeſtellt werden müſſen, haben ſich unter Vor
legung des Geburts oder Loſungsſcheines nunmehr
ſchleunigſt bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Reklamationen, zu denen die Veranlaſſung erſt nach
dem Muſterungsgeſchäft eingetreten iſt, ſind in der vor
geſchriebenen Form umgehend einzureichen.

Annaburg, den 28. Juni 1909.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Gemäß S 36, 5 der Heerordnung vom 22. November
1888 ſind Perſonen des Beurlaubtenſtandes, welche dienſt
unfähig zu ſein glauben, bei Gelegenheit des Aushebungs
geſchäfts dem Herrn Brigade-Kommandeur vorzuſtellen.
Dieſer befindet geeignetenfalls darüber, ob die Betreffen

den aus jedem Militärverhältnis auszuſcheiden haben oder

Militärpflichtigen, welche erſt nach dem

Sonnabend, den 3. Juli 1909. 13. Jahrg.
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hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 1. oder 2. Auf-
gebots, oder der Erſatzreſerve zurückzuſtellen ſind.

Indem ich auf dieſe Beſtimmung hiermit beſonders
aufmerkſam mache, veranlaſſe ich zugleich diejenigen Per
ſonen des Beurlaubtenſtandes im hieſigen Kreiſe, welche
zur Vorſtellung gelangen wollen, ſich bis zum Juli

d. Js. perſönlich bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel
hierſelbſt zu melden, und den Grund, aus welchem dies
geſchieht, genau anzugeben.

Soweit die Vorſtellung wegen innerer Leiden er
folgen ſoll, haben die betreffenden Mannſchaften bei der

Meldung bezw. ſpäteſtens im Anshebungstermine
kreisärztliche Atteſte beizubringen, die über die
Krankheit Auskunft geben, da ſich die behaupteten Leiden
bei der ärztlichen Unterſuchung zum öfteren nicht feſt
ſtellen laſſen.

Torgau, den 19. Juni 1909.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion,

Königliche Landrat.
J. V. Koch, Königl. Kreisſekretär.

Vorſtehendes wird hiermtt den betr. Mannſchaften zur

Kenntnis gebracht.
Annaburg, den 28. Juni 1909.

Der Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchanu.

Deutſchland. Der Kaiſer beſucht den Fürſten
Fürſtenberg. Fürſt Max Egon Fürſtenberg hat

Reitzenſtein.

Befehl gegeben, auf ſeinem Schloſſe Lang bei Pürg-
litz alle Vorbereitungen zum Empfang des deutſchen
Kaiſers zu treffen, der am nächſten Sonntag dort

Dieſer
Beſuch gewinnt in Anbetracht der innerpolitiſchen
Lage beſonderes Intereſſe und dürfte mit dem be

Zuſammenhang
ſtaatsſekretär v. Lindequiſt haben von Poſen aus

eintrifft, um an den Jagden teilzunehmen.

vorſtehenden Kanzlerwechſel in
ſtehen.

Jn der inneren Kriſe wechſeln die Bilder
wie in einem Kinematographen. Däglich, faſt ſtünd

lich ein neues Bild. Und allmählich wird der
wahre Sachverhalt enthüllt. Der aber ſcheint ein
fach darin zu beſtehen, daß die Kriſe mit dem Rück
tritt des Fürſten Bülow vollſtändig erledigt iſt, und
der Bundesrat, um der unerträglichen Finanznot
des Reiches ein Ende zu machen, die Steuerbeſchlüſſe
der neuen Mehrheit ſo annehmen wird, wie er ſte
bekommen kann. Gerade um den übrigen Bundes
ratsmitgliedern möglichſt wenig die Hände zu binden,
ſoll Fürſt Bülow noch die Aufgabe löſen, die ver
kehrs feindlichen und der wirtſchaftlichen Entwicke
lung des Reiches nachteiligen Steuervorſchläge der
gegenwärtigen Mehrheit möglichſt zu verhindern
und dafür, ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht, ſolche
Steuerprojekte durchzuſetzen, die den Wünſchen der
verbündeten Regierungen beſſer entſprechen. Aber
was dann zuſtande kommt das will der Bundesrat
akzeptieren. Es ſoll kein Teil der Finanzreform
auf den Herbſt vertagt, ſondern ſchon jetzt, und
zwar innerhalb weniger Tage, ganze Arbeit gemacht
werden. Dieſe, unter anderem von der „Köln. Ztg.
vertretene Auffaſſung enthält zwar Ueberraſchungen
genug, wird ſich aber wohl im weſentlichen mit
den katſächlichen Verhältniſſen decken. Denn dieſe
Auffaſſung entſpricht den amtlichen Veröffentlichungen
über das Ergebnis der Kieler Unterredung zwiſchen
Kaiſer und Kanzler und über den unwiderruflichen
Entſchluß des Fürſten Bülow, nach Erledigung der
Finanzreform in einer dem Bundesrat annehm
baren Faſſung aus dem Amte zu ſcheiden

Jn unterrichteten Kreiſen heißt es, der Reichs
ſchatzſekretär Sydow werde infolge der letzten Ent
ſcheidungen des Reichstages ſeine Entlaſſung neh
men. Zu ſeinem Nachfolger iſt Geheimrat Witting-
der jetzige Direktor der Nationalbank für Deutſch
land, auserſehen. Dieſer wird dann im Herbſt mit
der Aufgabe betraut werden, eine neue Erbanfall
ſteuer dem Reichstage vorzulegen und durchzuführen

Staatsſekretär Dernburg und der Unter

mit der Beſichtigung von Anſiedlungsgütern be
gonnen.

e Hernhard von der Eiche.5)

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
S Nachdruck verboten.

Es blieb Bernhard noch die Sorge für Jnes.
Gern hätte er ſie ſchon jetzt zu ſich genommen, aber
ſie war noch ſo jung und hatte ſelbſt den Wunſch,
etwas zu lernen.
Weißt Du, Hardy, was ich möchte,“ ſagte ſte,
ich möchte auf ein Jahr zu Oberförſters, um dort
gründlich die Wirtſchaft zu erlernen. Die Frau
Oberförſter Krauſe nimmt junge Mädchen in Pen-
ſtion und mit der Tochter Luiſe bin ich ſehr be
freundet. Sie iſt ein Jahr älter als ich, wir haben
in Liebenau die Schule beſucht und ich liebe ſie wie
eine Schweſter.“
Der Plan iſt nicht ſo übel, Kleines,“ meinte

Bernhard nachdenklich, „aber ich möchte auch, daß
Du noch etwas nebenbei lernſt, und Dich beſon
ders im Klavierſpiel vervollkommneſt; Du ſpielſt
ja recht nett.“

„O, ich kann ja zweimal in der Woche von
der Forſtei hierher zu einem Muſiklehrer kommen,
wie Du weißt, iſt es ein kleiner Weg, und eine
tüchtige Lehrerin unterrichtet die jüngeren Ge
ſchwiſter meiner Luiſe Haſt Du ſie denn nicht
am Beerdigungstag des lieben Papas bemerkt,
Hardy

„Nein, Kleines,“ entgegnete Bernhard.
„O, Du mußt Luiſe kennen lernen rief Jnes

enthuaſiaſtiſch. Sie wurde Dir gefallen. Sie wirkt
wohltuend in ihrer ſtillen, weiblichen Art und

weißt Du, ſie intereſſtert ſich ſehr für Dich, ich muß
ihr immer von Dir erzählen. Dein Bild gefällt
ihr außerordentlich. Sie meinte, Du ſäheſt ſo gut
und klug aus.

„Sehr ſchmeichelhaft, dachte Bernhard, „die
Meinung eines Backfiſches iſt mir aber recht gleich
gültig.“

Etwas mehr als eine Stunde von Liebenau
entfernt lag die Oberforſtei. Das ſchmucke, weißge
tünchte Haus mit den grünen Jalouſten und dem
ſtarken Elchgeweih über der Eichentür wurde von
mächtigen Bäumen beſchattet. Unter ihren mäch
tigen Wipfeln leuchtete das rote Ziegeldach. Schon
in der dritten Generation waren die Krauſes hier
als Förſter ſeßhaft, und der älteſte Sohn des Ehe
paares beabſichtigte ebenfalls, ſich derſelben Karriere
zu widmen. Er war in Tharandt auf der Forſt
akademie, ein junges, friſches Jägerblut von 22
Jahren. Eine ganze Reihe von Kindern folgte
ihm. Die älteſte Tochter war ſchon verheiratet,
dann kam Luiſe, die Freundin von Jnes, und
nach ihr noch 5 jüngere Brüder und Schweſtern
Bei einer ſo großen Familie reichte das immer
recht gute Einkommen des Vaters nicht. Seine
brave, praktiſche Frau ſah es ein, deshalb ſuchte
auch ſie zu erwerben. Sie kam auf den glücklichen
Gedanken, eine Koch und Wirtſchafsſchule einzu
richten; mehr als ſechs junge Mädchen nahm ſie
nicht an. Gegen eine nicht ſehr hohe Penſion
weihte Frau Emma Krauſe ſie in die Geheimniſſe
der Küche, des Einmachens der Früchte und Beeren,
in die Gartenpflege und große Wäſche, in das

Bügeln, Nähen und Ausbeſſern ein. So manche
ihrer Zöglinge waren ſchon verheiratet und ſtanden
dem eigenen Haushalt muſtergiltig vor; andere
hatten Stellungen angenommen. Die Elevinnen
aus der Forſtei waren ſo tüchtig, daß jeder ſich
glücklich pries, ſie bei ſich anzuſtellen. Das Haus
war geräumig, ſo daß alle bei Krauſes Platz
hatten. Je zwei und zwei wohnten die jungen
Mädchen in den einfachen, weißangetünchten Man-
ſarden zuſammen. Man verrichtete die aufgetragene
Arbeit fröhlich. Nie ſah man mißmutige Geſichter,
wohl aber hörte man oft helles, jugendliches Lachen
und muntere Scherzworte.

„Tante Emma,“ ſo nannten die Wirtſchafts
elevinnen die Frau Oberförſter, verlangte nicht
wenig, ſie war ſelbſt noch friſch und leiſtungsfähig.
Sie griff alles am rechten Ende an. Tante Emma
war wie eine Mutter für die jungen Mädchen
Manche Weiſe ſtand unter ihrer Obhut und kam
traurig und gedrückt in das weiße Haus, aber es
dauerte nicht lange, ſo hellten ſich die Augen auf.
Man mußte ſich glücklich und heimiſch fühlen bei
Tante Emma. Sie verſtand die Charaktere je nach
ihrer Eigenart zu nehmen und erzieheriſch einzu
wirken. Bei der tüchtigen Lehrerin der jüngeren
Töchter konnten wiſſenſchaftliche Sprachſtudien ge
nommen werden, die Abende krönten durch harm
loſe Geſelligkeit die arbeitsreichen Tage.

Jnes und Luiſe waren ſchon ſeit Jahren eng
befreundet. Seit der Major in Liebenau lebte,
hatten ſich die beiden Mädchen häufig geſehen,
denn ehe ſein Gichtleiden es ihm verbot, war Eiche



Fürſt Eulenburg, deſſen Meineidsprozeß am
Montag nächſter Woche beginnt, iſt bereits in Berlin
eingetroffen. Das Befinden des Fürſten gibt zu
Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Vertreter des Bauernſtandes aus dem ganzen
Reiche gründeten am Mittwoch unter Teilnahme
von mehreren nationalliberalen und freikonſervativen
Reichstags und Landtagsabgeordneten den Deut
ſchen Bauernbund, deſſen Ziel iſt, die Intereſſen
des Bauernſtandes in der energiſchten Weiſe zu
fördern. Der neue Bund ſchließt namentlich die
jenigen land wirtſchaftlichen Jntereſſenten zuſammen,
die mit der Art und Weiſe, wie der Bund der
Landwirte die Landwirtſchaft zu fördern ſucht, nicht
einverſtanden ſind. Beſonders zahlreich beteiligen
ſich auch Anſtiedler aus den Provinzen Poſen und
Weſtpreußen. Die erſte große Bundesverſammlung
findet am 6 Juli in Gneſen ſtatt. Jn das Prä
ſidium wurden gewählt der Reichstagsabgeordnete
Wachhorſt d. Wente, erſter Vorſitzender, ferner der
Landtagsabgeordnete Wamhoff, Reichstagsabgeord-
neter Löſcher und Landwirt Harte-Poſen.

Nach S 15 des ZHolltarifgeſetzes ſollen die
Ueberſchüſſe aus den Getreide und Fleiſchzöllen für
eine Witwen und Waiſenverſicherung verwendet
werden. Solche Ueberſchüſſe ſind aber nur im erſten
Jahre nach dem Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs
erzielt worden, und zwar im Betrage von rund
40 Millionen. Alle folgenden Jahre haben keine
Mehr, ſondern eine Mindereinnahme an Getreide
Und Fleiſchzöllen gebracht gegenüber den Einnah
men unter dem alten Zolltarif. Die 40 Millionen
werden bei weitem nicht ausreichen, und man wird
daher noch eine Reihe von Jahren warten müſſen,
bis ſich ein genügender Fonds angeſammelt hat.

Die Handelskammern von Magdeburg und
Halle haben an den preußiſchen Miniſter für Handel
und Gewerbe eine Eingabe gerichtet, in der ſie gegen
die ſtaatliche Unterſtützung des land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaftsweſens proteſtieren. Dieſe landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften trieben Handel und durch
ihre Unterſtützung von ſtaatlicher Seite hätten die
Kaufleute Schaden

Holland. Die durch die Neuwahlen geſchaffene
Regierungsmehrheit wird zunächſt folgende Geſetze
erledigen: Einführung der Zwangsverſicherung und
einen neuen Schutztarif, der die Preſſe vieler Ver
brauchsartikel in die Höhe treiben wird.

Ftalien. Der Papſt hat an die bayriſchen Bi
ſchöfe ein Schreiben gerichtet, in dem er ihnen ſeine
beſondere Anerkennung für die Art und Weiſe aus

Zrückt. in der ſie die R
ne reerziehung ſei es notwendig, daß die Volksſchule der

Aufſicht der Pfarrer unterſtellt bleibe.
Die Deputiertenkammer hat in geheimer

Abſtimmung das Budget des Miniſteriums des
Auswärtigen mit 207 gegen 54 Stimmen ange
nommen und damit zu erkennen gegeben, daß ſie
die von der Regierung vorgeſchlagene Vermehrung
der Flokte und die Verſtärkung des Heeres gutheißt.

England Die Werbearbeit für eine Luftflotte
wird in ganz England eifrig fortgeſetzt. Die „Mor
ning Poſt“, die mit der öffentlichen Sammlung zu
erſt begonnen hat, um die zum Ankauf eines konti
nentalen Luftſchiffes notwendige Summe aufzu
bringen, erklärt, daß die Sammlung zum Ankſuß
des Luftſchiffes verwendet werden ſolle, für das ſich
das Luftminiſterium entſcheiden werde. Die Samm-
lung beträgt bis jetzt 61920 Mk. wovon 40000 Mk.
von dem Blatte ſelbſt gezeichnet wurden. Wie
verlautet, iſt eine Firma in Barrow mit großem

aufrecht
hte des Reichs in der Schule

e

Eifer unter ſtrengſter Geheimhaltung mit der Kon
ſtruktion einer neuen Luftſchiff-Art beſchäftigt. Ob
das im Auftrage der Admiralität geſchähe, heißt
es im Bericht des „Standard“, ſei nicht zu ermitteln.
Es ſoll ein Fahrzeug von ganz ungeheurer Größe ſein.

Die liberale Partei, aus. deren Reihen das
jetzige Miniſterium hervorgegangen iſt, ſieht ſich in
folge der neuen Finanzgeſetzentwürfe vor einen
ſchweren Kampf mit ihren Gegnern geſtellt. Sie
hat deshalb beſchloſſen, eine ganze Schar von Red
nern in das Land hinauszuſchicken, um für das
Finanzprogramm der Regierung zu wirken, Zu
gleicher Zeit ſoll der Kampf gegen das Oberhaus
geführt und das Publikum mit dieſer Frage ver
traut gemacht werden.

Balkanſtaaten. Die türkiſche Regierung will
den entthronten Sultan Abdul Hamid in Saloniki

belaſſen und hat bereits Unterhandlungen zwecks
Ankaufs einer Villa eingeleitet. Alle im Auslande
verbreiteten Gerüchte von einem Aufenthaltswechſel
des ehemaligen Sultans ſind demnach haltlos.

Die blutige Verfolgung aller Regierungs
gegner wird in der Türkei fortgeſetzt. Jn den letzten
Tagen hat Sultan Mohammed 16 neue Todes
Urteile des Konſtantinopeler Kriegsgerichts beſtätigt.
Jn Konſtantinopel wird erzählt, daß ſeit dem Re
gierungsantritt des neuen Sultans 200 Anhänger
Abdul Hamids hingerichtet worden ſeien.

Aſten. Der Schah von Perſien hat nach langem
Zögern jetzt das neue Wahlgeſetz unterzeichnet. Jn
diplomatiſchen Kreiſen Teherans glaubt man daher,
daß es nunmehr gelingen werde, die Ruhe im
Lande wiederherzuſtellen. Deshalb ſind auch die
perſiſchen Geſandten in London und Petersburg
angewieſen worden, auf die Abberufung der ruſ
ſiſchen Truppen in Perſien zu beſtehen.

Lokales und Provinzielles.

Zur Ernennung des neuen Regiernngs-
Präſtdenten. Amtlich wird bekannt gemacht: Der
bisherige Kgl. Geh. Ober Regierungsrat und Vor
tragende Rat im Geh. Zivil- Kabinet des Kaiſers
und Königs von Eiſenhardt-Rothe iſt durch
Allerhöchſte Beſtallung vom 16. v. Mts. zum Prä
ſidenten der Königl. Regierung zu Merſeburg er
nannt worden. Derſelbe iſt am 1. Juli in ſein
neues Aint eingeführt worden.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
v. Hegel, ſoll zum Nachfolger des Kultusminiſters
s und ſeine Ernennung nach der „Schleſ.

P nra, 7 nd e 8 eung wurde am letzten Sonntag mittag den An
wohnern des Marktes zu teil. Nach längerer Pauſe
trat die Muſikſchule der Militär Knaben Erziehungs
Anſtalt wieder an die Oeffentlichkeit, zum erſten
male unter der Direktion ihres neuen Muſiklehrers,
Herrn Muſikmeiſter-Aſpiranten Köppen, komman-
diert von der Unteroffizierſchule Ettlingen. Es war
ein Genuß, den Weiſen der kleinen Muſikſchüler zu
lauſchen, und berechtigte das erſte Auftreten unter
der ſchneidigen Direktion des Herrn Köppen zu den
ſchönſte Hoffnungen. Wie wir hören, finden von
jetzt ab wiederum jeden Sonntag Muſitkaufführungen
ſtatt und kann ſich das Kgl. Kommando durch dieſe
Anordnung nicht nur des Dankes einzelner Muſik
freunde ſondern der geſamten Einwohnerſchaft ver
ſichert halten. (Eingeſandt.)Der Juli führt nunmehr das Regiment.
Der Juli erſt iſt der richtige Heumonat. Deshalb
haben unſere Vorfahren auch den Heuernt oder Heu

a berie unterzeichuet ein.

monat genannt er führt auch noch den Namen
Jakobsmond oder Wärmemond. Der Juli iſt eben
der heißeſte Monat des Jahres, er iſt gewiſſermaßen
der Gegenpol zum Januar. Mit dem Beginn des
Julimonats iſt der Frühling endgültig zu Grabe
getragen und der Sommer in ſeine Herrſchaftsrechte
eingetreten. Die Zeit der Reife iſt gekommen, die
Zeit der Garben Wohl ſchaukeln noch hier
und da bunte Blüten auf ſchwankem Aſt, allein es
liegt doch ſchon über allem ein gewiſſer Ernſt, eine
ſtille Heiligkeit gebreitet die allein Fruchttragenden
anhaftet. Für den Städter iſt der Juli, in deſſen
Verlauf ja die großen Ferieun der Schuljugend zu
fallen pflegen, der Monat der Ruhe und des Kräfte
ſammelns. Wir wollen nur hoffen, daß nach dein
Juni mit ſeinen vielen kalten Tagen uns der Juli
recht ausgiebige Wärme, reichlichen Sonnenſchein
beut. Wir ſchließen mit den Worten des Dichters:

Schau um dichl Lern' und begreife,
Wie köſtlich doch das Leben iſt
Die weite Welt ſteht rings in Reife
Zu dieſer Juliſonnenfriſt.
Das Lied vom Werden und Vergehen
Macht ſich vor deinem Auge breit
Daß du das Leben lernſt verſtehen
Jn dieſer lichten Julizeit!

Jeſſen. Am Sonnabend ſtarb hier der Stadt
älteſte Auguſt Huhle nach langem Krankſein. Der
ſelbe gehörte den ſtädtiſchen Körperſchaften bis zu
ſeinem freiwilligen Rücktritt gegen 30 Jahre lang
an. Sein Andenken ſei bewahrt. Zu dem am
Sonnabend hier abgehaltenen Viehmarkt waren
Pferde und Rinder in mäßiger Anzahl aufgezogen.
Das Handelsgeſchäft ließ bei beiden Viehgattungen
zu wünſchen übrig namentlich waren die Preiſe
für Rinder keine beſonders hohen. Nur die Saug
ſchweine wurden zu annehmbaren Preiſen verkauft,
das Paar derſelben koſteke je nach Beſchaffenheit
25, 30 bis 40 Mk.

Wahrenbrück, 29. Juni. Jn dem Garten des
Großerben Fr. Kühne ſieht man z. Zt. einen Rettig
birnbaum, welcher ziemlich große Früchte und
Blüten trägt. Letztere haben ſich erſt nach dem
jetzigen Regen gebildet.

ECilenhurg, 30. Juni. Näher und näher rückt
„die Eilenburger Woche“: das Heimatfeſt und die
100jährige Jubelfeier der Büchſenſchützengeſellſchaft.
Beide Feſte werden gemeinſam gefeiert. Während
das Heimatfeſt drei Tage dauert, wird das Schützen
feſt eine volle Woche (vom 4. bis 11. Juli) in An
ſpruch nehmen. Es ſind große Dinge geplant.
Das Hauptereignis wird der große Feſtzug aut

D T D 7 J D. SVolksleben in alter und neuer Zeit bringen. Jn
maleriſchen Trachten und althiſtoriſchen Gewändern
werden ſich die Zugteilnehmer bewegen. Es ſoll
ein Volksfeſt werden, wie es Eilenburg noch nie
geſehen hat.

Friedlann, 28. Juni. Ein hieſiger Ackerbürger
wurde von ſeinem Pferde geſchlagen und verſtarb
in Folge innerer Verletzungen

Ragdeburg, 28. Juni. Heute vormittag be
ging eine Frau Bagel aus dem benachbarten
Beyendorf, die wegen eines Vergehens gefänglich
eingezogen war, nach erfolgter Verurteilung dadurch
Selbſtmordverſuch, daß ſie ſich im Juſtizpalaſt von
einer der im dritten Stockmerk belegenen Laufbrücken
in das Parterregeſchoß hinabſtürzte. Die Schwer-
verletzte wurde in das Sudenburger Krankenhaus
geſchafft. Jhr Zuſtand läßt wenig Hoffnung, ſie
am Leben zu erhalten. Die Tat ſoll die Frau aus
Verzweiſlung darüber begangen haben, daß ihr

oft zur Jagd in die Forſtei gekommen. Er hatte
ſein Töchterchen mitgebracht, oder Luiſe war in
zwiſchen zum Beſuch nach Liebenau gekommen
gerade durch den Wald kürzte ſich der Weg faſt
um die Hälfte ab.

Heute ſchritten Bruder und Schweſter neben
einander auf dem ſchmalen, mit braunen Tan-
nentnadeln beſtreuten Weg. Es war ein köſtlicher
Tag, noch ſommerlich warm, ohne drückende Schwüle.
Der würzige Duft des Nadelholzes miſchte ſich mit
dem der feuchten Erde, es hatte in der Nacht ge
regnet. Wie Edelſteine gliterten Millionen von
Tropfen an den Aeſten, und auf dem grünen
Moosteppich. Eine wilde Taube gurrte im Walde

und flinke Eichhörnchen eilten an den rieſigen
Baumſtämmen einpor. Bernhard hatte den Stoh
hut ab genommen. Er fuhr ſich mit der Hand
durch das lockige Blondhaar, und atmete tief und
wohlig die balſamiſche Luft ein. Auch Jnes ſchwieg
Jhre ſchlanke Geſtalt ſchmiegte ſich an den Bruder;
ſie dachte an den Abſchied und an den ernſten
Lebensabſchnitt. Ach, wie ſchön dachte ſie es ſich,
wenn ſie im Haushalt bewandert war, dem ge
liebten Bruder ein gemütliches Heim zu ſchaffen,
nur für ihn lebend, ihm Behaglichkeit bereitend,

und ſelbſt dadurch befriedigt, glücklich werdend.
Sie ſeufzte ſchwer. O, wie lang war ein Jahr.

Wie würde ſie die Trennung ertragen Gewiß
liebte ſie auch die Schweſter, aber das ließ ſich nicht
mit dem tiefen, warmen Gefühl vergleichen, das ſie
für ihren Hardy hegte.

„Nun, Kleines, Du biſt ſo ſtill und geſeufzt
haſt Du auch,“ ſagte er.

Sie brach in Tränen aus und umarmte ihn
Dann ſagte ſie ihm ihren Kummer; er ſuchte ſie
zu tröſten.

„Kopf hoch, Kleines,“ ermahnte Bernhard.
„Ein Jahr vergeht bald; wir werden uns oft
ſchreiben ſiehſt Du, wenn ich 1. Aſſiſtent werde,
dann mieten wir ein nettes Häuschen, das möb
lieren wir mit den lieben alten Sachen der Eltern
Ein Gärtchen müſſen wir auch haben. Wir pflegen
es zuſammen, und wenn ich abends müde von
der Arbeit heimkehre, dann erwarteſt Du mich.
Wir wollen zuſammen leſen, alles teileir und zwei
treue Kameraden ſein.

„Ja, ja, das wollen wir, Hardy!“ rief Jnes.
Aber plötzlich verdunkelte ſich ihr Geſicht ſtockend
fügte ſie hinzu „Bis Du heirateſt, dann tritt Deine
Frau an meine Stelle.“

„Unſinn,“ ſagte er, „ich denke gar nicht daran.
Mir gefällt nicht ſo leicht ein Mädchen. Du weißt,
ich bin keine verliebte Natur.“

„Wenn du ſchon durchaus heiraten willſt, dann
weiß ich eine Frau für dich, Hardy neckte Jnes.

„So, nun da bin ich wirklich neugierig, Kleines;
wer iſt es denn

Sie hob ſich auf die Fußſpitzen zu ſeinem Ohr.
„Oberförſters Luiſe“, flüſterte ſie eindringlich.
Bernhard lachte. „Du biſt ein klaſſiſch Kleines.

Weil ſie dir gefällt, was
„Weil ſie das liebſte, beſte Mädchen iſt“, rief

Jnes. Wenn du ſie nur genauer kennen lernteſt,
ſie müßte dir gefallen.

„Dazu iſt wenig Ausſicht. Jch bin in H. und
der Harz iſt weit. Jch bekomme lange keinen Urlaub,

meine Arbeit erfordert die Anſpannung aller meiner
Kräfte. Ein Hochofenwerk iſt wie ein künſtliches
Uhrwerk. Stockt eines der vielen Räder, ſo ſteht
die ganze Geſchichte ſtill Wenn du bei mir biſt,
will ich dir mein Arbeitsfeld zeigen. Du wirſt
dann erſt eine Vorſtellung von der Verantwort
lichkeit haben, die den leitenden Jngenieuren obliegt.“

Bewundernd blickte Jnes auf den Bruder
„Kennſt du das ſchöne Oelgemälde von Menzel:

der Hochofen
Jnes bejahte. Sie hatte ſeine Wiedergabe in

einer Heitſchrift geſehen und war davon ergriffen
worden.

„Siehſt du, dann haſt du eine ſchwache Vor
ſtellung ſagte Bernhard. „Traurig iſt es, daß
noch ſo oft Unglücksfälle vorkommen die Arbeiter
ſind allzu unvorſichtig Neulich legte ſich einer,
ein Jtaliener, in der Nacht direkt auf die Schienen
ſchlafen er hatte einen Rauſch da fährt ihm
die Lokomotive beide Beine ab. Die Schlacken
werden nämlich auf einem ſchmalen Gleiſe auf den
Schlackenberg gefahren und dort in rotglühendermn
Zuſtande ausgeſchüttet. Verbrennungen kommen
häufig vor unter den Leuten

„Hardy, wie traurig das iſt. Weißt du, ich
möchte, ehe ich zu dir komme, einen Kurſus in der
Krankenpflege nehmen, dann könnte ich vielleicht
etwas nützen.

Er ſah bewundernd auf das zarte, junge Ge
ſchöpf. Ja, der Vater hatte recht gehabt, als er
ſagte, daß ſein Liebling ſelbſtlos und hilfsbereit

Wie anders war doch Herta in ihrer Eitel
Fortſ. folgt.wäre. zkeit, ihrer Sucht, zu glänzen.



Mann ſich wegen der gerichtlichen Verurteiihr ſcheiden laſſen wollte e rung von
Tangermünde, 30. Juni. Der Kronprinz hat

die Königswürde der hieſigen Schützengilde an
genommen.
Aus der Prignitz, 25. Juni. Vom Blitz ge

tötet wurde während eines Gewitters der Bauer
Droege in Lütkenwiſch. Droege befand ſich mit
ſeinem Kleinknecht unweit des Dorfes beim Diſteln
mähen. Als der Regen einſeßte, ſuchte D. unter
einer Pappel Schutz Kaum hatte er ſich wit dem
Rücken an den Baum gelehnt, als ein Blitzſtrahl
in den Baum fuhr und auf D. überſprang.Schreckensbleich kam der Kleinknecht, der nur einen
Schritt weit von ſeinem Herrn entfernt ſtand, jedoch
nicht verletzt wurde, ins Dorf gerannt und brachte
die Unglücksbotſchaft.

Vermiſchtes.
Anglücksfälle und VerbrechenSchulkrraben im Alter v 6 9 Jahren aßen

beim Beerenſuchen Tollkirſchen und erkrankten unter
ſchweren Vergiftungserſcheinungen. Trotz raſcher
ärztlicher Hilfe ſtarb ein Knabe, während die beiden
anderen Kinder im Krankenhauſe lebensgefährlich
darniederliegen. Jn Dachau vei München iſt ein

Drei Prager

60jchriger Bauer von ſeinem eigenen Geſpann über
fahren Und getötet worden.
unglückten wurde vor K Jahren auf der Landſtraße
erſchlagen und beraubt, ſein Vater iſt in einem
Waſſergraben ertrunken und der Großvater in einem
Häckſelhaufen erſtickt. Vier Kühe vom Blitz er
ſchlagen wurden bei einem Gewitter in Eichardt bei
Leisnig. Dieſelben gehörten dem Gutsbeſitzer Roitzſch

Der Doppelraubmord in der Luneburger Heide
fand jetzt ſeine Aufklärung. Der Hofbeſitzer Bauke
in KleCollenſen bei Uelzen hat ſelbſt ſeine Schwägerin
und ſeine Frau erſchoſſen und ſich dann einen Schuß
in die Bruſt beigebracht. Bauke mußte, da die Ver
mählung ſeiner Schwägerin, Fräulein Emma Lange,
mit einem Lehrer bevorſtand, 6000 Mark an die
Schweſter ſeiner Frau auszahlen, die den Hofſchulden
frei in die Ehe gebracht hat. Die aus Geiz be
gangene ſchreckliche Tat war ſeit Pfingſten vor
bereitet. Die Erbitterung der Heidebewohner iſt groß.

In der Ortſchaft Sephansaue in Mähren wütet
ein verheerender Brand. 32 Gehöfte ſamt Futter

und Getreidevorräten wurden ein Raub der Flammen.
Zwei Frauen und einen Mann zog man als Leichen
Unter den Trümmern hervor. Viele Haustiere ſind
Zugrunde gegangen eGräßlicher Anfall. Auf dem Bahnhofe War
burg war der Rangierer Otto beim Verſchieben der
h

Der Bruder des Ver

Wagen mit dem Fuße in einer Weiche hängen ge
blieben und vermochte trotz verzweifelter Anſtrengung
ſich nicht loszumachen. Obwohl ſeine Notſingnale
bemerkt wurden, war es dem Führer eines heran
nahenden Zuges unmöglich, dieſen rechtzeitig zum
Stehen zu bringen. Dem Unglücklichen wurden
beide Beine abgefahren, ſo daß der Tod alsbald
eintrat
Teufel Alkohol. In der Ortſchaft Kiswarda
ſind 6 Perſonen infolge Alkoholvergiftung geſtorben.
Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet.

Eine Mutter am Sarge des Sohnes geſtorben.
Eine erſchütternde Szene hat ſich in der Pfarrkirche
von Kritzendorf bei Wien abgeſpielt. Dort war der
Sarg des vor einigen Tagen in der Donau er
trunkenen 18jährigen Joſef Watzl aufgebahrt. Die
Mutter des Ertrunkenen, die jährige Frau Marie
Watzl, geberdete ſich ganz verzweifelt, als ſie hinter
dem Sarge herſchritt, und ſie mußte von zwei Ver
wandten geſtützt werden. Jn der Kirche ſtieß die
verzweifelte Mutter plötzlich einen gellenden Schrei
aus und ſtürzte zu Boden. Ein raſch herbeigeholter
Arzt konnte nur den Tod der Frau konſtatieren.
Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

Elürckliche Gltern. Eine Tagelöhnersfrau in
Hoelldorf (Südſteiermark) gebar vier lebenskräftige
Mädchen

Anwetterſchäden in Belgien. Der mit ſchweren
Gewittern einhergehende Wetterſturm der letzten
Tage hat im flandriſchen Teile Belgiens durch Ein
äſcherung von Mühlen und Gehöften großen Schaden
angerichtet und mehrere Menſchenleben vernichtet
Jn Wevelghem ſuchten fünf Arbeiter Schutz unter
einem Baum. Ein Blitz ſchlug hinein, kötete zwei
von ihnen, und verwundete zwei andere ſchwer.
Der fünfte blieb völlig unverletzt. Jn Deulemont
arbeiteten drei Arbeiter an einem Ziegelofen, als
der Blitz die Gruppe traf und zwei Arbeiter tötete.

Aus aller Welt.
Weimar, 28. Juni. (Warnung für Eltern

Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichtes
hatte ſich das Ehepaar Schlönvoigt in Oberweimar
wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten. Das
im zweiten Jahre ſtehende Söhnchen der Familie
hatte aus einer Flaſche Lyſol, das die Eltern nicht
ſorgſam genug aufbewahrt hatten, getrunken und
war nach dem Genuß des Giftes geſtorben. Das
Urteil lauktete für jeden der Angeklagten auf je eine
Woche Gefängnis t t

Berusdorf i. Erzgeb., 28. Juni. Vor den Augen
ſeiner Kameraden ertrunken iſt am Sonntag nach
mittag der Bergarbeiter Böhm, aus Gersdorf ge

bürtig. Aus einem Teiche wollte ſich B. einige Teich
roſen herausholen, geriet aber dabei in Schlingge
wächſe, aus denen er ſich trotz aller Anſtrengungen
nicht befreien konnte. Vor den Augen ſeiner am
Ufer ſtehenden Kameraden, die ihm keine Hilfe zu
bringen vermochten, verſank der Unglückliche im
ſumpfigen Waſſer.

Göttingen, 24. Juni. Der hieſige Akademiſche
Turnverein veranſtaltete dieſer Tage einen Wett
lauf mit der Gartetalbahn auf der 1200 Meter langen
Strecke SteinsmühleEichenkrug. Der Wettklauf
wurde als Stafettenlauf ausgeführt, indem 12 Läufer
auf die Strecke verteilt wurden, ſo daß alſo jeder
100 Meter zu laufen hatte. Mit 45 Sekunden Vor
ſprung kam der letzte Läufer am Endziel an, ob
wohl der Lokomotivführer, der vorher von dem
Rennen in Kenntnis geſetzt war, ſeinen Kohlen
vorrat nicht ſchonte und alles daran ſetzte, der Bahn
den Sieg zu verſchaffen.

München. 23. Juni. (Schwere Verbrechen eines
Prieſters und ihre Sühne.) Das Landgericht Men
mingen hat den 53jährigen Benefiziaten Egenbach
aus Jchenhauſen wegen fortgeſetzter Sittenverbrechen,
begangen an 40 Knaben im Beichſtuhl und in der
Sakriſtei, zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Der Staatsanwalt hatte die
Höchſtſtrafe von 10 Jahren Zuchthaus beantragt.

Petersburg, 28. Juni. (Folgenſchweres Auto
mobilunglück.) Ein furchtbares Automobilunglück
hat ſich während des geſtrigen Wettfahrens kurz vor
Moskau ereignet. Der bekannte Petersburger Milli
onär und Sportsmann Wetſchirin ſauſte kurz vor
Beginn der Fahrt am Start vorüber auf die regen
durchweichte Chauſſee. Beim Fluſſe Schuſcha fuhr
das Auto infolge falſcher Steuerung gegen das Ge
länder der Holzbrücke und ſtürzte Meter tief in
den Fluß. Wetſchirin und ſein Chauffeur waren
ſofort tot.

Loundon, 28. Juni. Feuer an Bord.) Ein
Telegramm aus Lagos berichtet. Der Dampfer
„Laura Londonderry iſt von der Mannſchaft, be
ſtehend aus 24 Köpfen, verlaſſen worden, nachdem
eine Feuersbrunſt an Bord ausgebrochen war.
Ein Rettungsboot mit 12 Mann Beſatzung iſt in
Villanova gelandet Die übrigen konnten bisher
noch nicht ausfindig gemacht werden. Nachforſch
ungen nach ihrem Verbleib ſind angeſtellt

Kirchliche Aachrichten.
Ortskirche Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr. Predigt Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.
ce e e e e e eeeeaeeeeee

Für die vielen Kranz-
S lvenden und das zahlreiche

Geleit bei der Beerdigung
e unſrer lieben unvergeßlichen S
S Mutter und Großmutter

Ww. Sophie Sohulze

Desgleichen auch Dank
Herrn Paſtor Lauge für die

Troſtesworte am Grabe und
Herrn Lehrer Schimpfkäſe S

S für Leitung der erhebenden
S Trauergeſänge.

Die trauerndene Hinterbliebenen-

Oberförſterei Annaburg.
An Ort und Stelle

am Donnerstag den 8. u 1909

Gras- Verkauf

der früheren Kiepſch'ſchen, Buch
wald ſchen, Apitz'ſchen, Wohl
artf ſchen und Stamm ſchen Wieſen
auf den Höllwieſen init zuſammen
r. 94 ha in 16 Kabel gegen
Barzahlung unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen.

Zuſammenkunft 9 Uhr vor
mittags am Treffpunkt der Sechs

und des Höllflügels-
Der Forſtmeiſter.

Stubenrauch.

Eine Wohnung
iſt zu vermieten

Baderei Nr. 7.

S zu kaufen
S die Exped. d. Bl.

e e t unſeren
herzlichſten Dank. eine Oberwohnung

iſt zum

Acherverpachtung.
Meinen Acker mit der halben

Wieſe an der Jeſſener Straße ge
legen, bin ich gewillt, zu verpachten.

Wilh. Geier, Hinterſtr. 4.

Ein guterhaltenes

Ia viergeſucht. Angebote an

Eine Unter und
zu vermieten.

Mittelſtraße 9.
Eine große ſchöne

zum Oktober

MNer- Wohnung
iſt zu vermieten Hinterſtraße 5.

Eine Wohnung
e

Eine Merwohnung
iſt zu vermieten und ſogleich oder
päter zu beziehen.

Louis Hofmann.
ine Unterwohnung

ſofort oder zum Oktober zu ver
mieten Holzdorferſtraße S.

Möhl. Zimmer
an anſtändigen Herrn Zit ver
mieten Auskunft in der Exped.

Frachtbriefe h

ine Oherwohnung
iſt zu vermieten bei

R. Schulze, Mühlſtr. 9.

Für mein Mineralwaſſer Ge
ſchäft ſuche ich für ſofort einen

jüngeren Arbeiter
Max Sessler, Jeſſen.

Rollholz, Scheitholz,
Stangenhaufen I Kl.
Kloben, 2 m lang,

empfiehlt ab Wald und frei Haus
Adolf Weirholt, Prettin.

Pa. Pferdehäcſel
hat abzugeben

Wilh. Riethdorf,

Salpeter,
von 2 Zentner an Mk. 9,50 em
pfiehlt von friſcher Sendung, zur
Kopfdüngung bei Rüben jetzt noch
mit größtem Erfolg anwendbar, eben
ſo für Gurken, auch kleine Poſten
ausgewogen, empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Orusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

ſind zu haben in der Exped. d. Bl. Apotheke Annaburg-

Gute kernige

Dachs littGlasdachſteine,
eiſerne Daghfenſter,

W sphalt,
Theer u. Klebemasse,
ſowie alle Sorten

Dachpappe
hält ſtets auf Lager und empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Paſteuriſiertes
ärztlich eimpfohlenes

oMalzbier
20 Flaſchen 3,50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.

ff. Lachs,
neue Malta- Kartoffeln
friſch eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. nene Vollheringe,

nene Malta-Kartoffeln,

nenr ſaurr Gurken
empfiehlt Otto Riemanu.

Junges Gemüſe,
Erdbeeren

empfiehlt

Ktappdecken,

Sohlafdecken,

Backs- Artikel

empfehlt

Carl QeurelzlI.
Toiletten-Seife,

wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parkümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ff. neus Voll-Heringe

und Malta- Kartoffeln

empfiehlt J. G. Fritzſche.
Gveeaaaaaaaaaaaeaaaaaeaaaaaaaaee

ff. Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben bei

R. Bengsch.

20 FPlaschen
ächtes Köſtritzer

Schwarzbhier
für 3.00 Mk liefert frei Haus

Grob's Gärtuerei. Carl Mörtz.



e e eE. G. Holtzhauſen, Dittenberg,
Gründung 1837. CGollegienstrasse 90. Fernſprecher 107.

Mein Inventur- Ausverkauf
welcher vom Juli bis 15 Juli dauert, bietet außergewöhnlich günſtige Sangelegenten in

Damen- i. Kinder-Konfektion, Herren- u. Knaben-Anzügen,
Kleiclerstoffen, Seicle, Wäsche, Portiéren, Teppichen,

Weiss waren, Iischzeugen, Handtüchern und Buxkins.
I Große Poſten Reſte e Art weit unter Preis. u

e e elRele ſaure Gurken e Oeſftentliche
Pferde Rennen

am Sonntag den 4. Juli 1909
von 3 Uhr nachm. ab auf dem

Kleinen Losswiger Heeger bei Torgau
4 Herren Rennen und

e Rennene e e ter iſt im BetriebeWe kür Annaburg ung Vmge gend:
Vollmann, Knvaburg. v Näheres ergeben die Plakate.

e de en Die unterzeichneten Fleiſchermeiſter verkaufen von t eiter- unde e sten gern Sonnabend den 3. Juli 1909 ab Sächſt ſch Thüringiſcher R
e das Pfund Schweinefleiſch e e e zu 30 Pfg. Pferdezucht- Verein.
Hienste. S ter und 90 s h tarbonade zu g. v f ſ ſ ſErdbeer Schweinefleiſch z. Hacken zu 90 Pfg. a en e in J e en.

rdbeeren e Stachelbeeren gehacktes Schweineſleiſch zu 90 Pfg. Sonntag den 4., wart den S.
ese die ersten Früchte ses Gustav Bubro. Bernhard Schurig. J Ptenstag en S Jan
Khabarber eees sowie die Richard Lohmann. Wilhelm Reinknecht. di l h Schi i en bersten Gemüse des Jahres Franz Löhnig. Karl Hamann. e c gjü r geFoch e Kleicderst offe S S ſtatt, wozu wir hierdurch freundt n einladen.

in Blaudruck, Gingham, Hattun,
Mouſſeline und Satin

Makko-Anterzenge für Damen und Herren
Antertaillen, Unterröcke in weiß und bunt

Korſetts, Hemden, Strümpfeweiße und bunte Schürzen für Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Hettzenge, Inlekts, Ciſchtücher, Handtücher

Taillentücher, Sport- Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taſchentücher in weiß und bunt
Kheinlache nahen Waschanzüge und Blousen

in e Größen empfiehlt e e aund mitLoſe o 10 M. 5M. M. en bei zur gefälligen Benutzung.
erinh Landintter An Anghurg. Heb. Schimmeyer. Estrich, Königl. Lott. Einnah.

Zitronen Purzien.S 4. JuliS Ma enleidenden e
t S t i inladeff. Pflaumenmus ſchwarz, weiß und farbig, für Damen und Kinder. ne n e kehmann,

Pfd. 20 u. 25 Pfg. Größte Aus hl 7 dauunngsBeſchwerden geholfen hat. erößte Auswahl. C J 0 Il A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen 9 i VerlagJ hrerin, Sa a Redaktion Druck und VerlagM ſehit G. Fritzſche. e ar ue b. Frankfurt a. M. von Hermann Steinbeiß in Annaburg

R. Bengsch.

S

S

J

e e 70J S natürliches Minoral-c c E. S Fasser, hochfeinesS Tafelgetränk aus der
Zu jedem n Paket ein wert uralten ung nougotasston

voller Bon gratis. S S StassfurterR. Selbmann, Torgauerſtr. 29. S S Heilquelle
empfiehlt die

runnenvervaltung

Ktasurt- kniedricshal.

W
Für Unterhaltung und Volksbeluſtigung auf der dem

Schützenhauſe S r W Wieſe iſt durch Aufſtellung von
Karouſſels, Schieß- und Würfelbuden, Panoramen, Speiſe
und Reſtaurationszelten und ſonſtigen Luſtbarkeiten ausreichend
Gelegenheit geboten.

Der Vorstand der Schützengilde
Bürgergarten. Ater's Neue Well.

Am Sonntag, von 4 Uhr ab: Sonntag, den 4. Juli:

Tanzmuſik. Canzmuſtk.
Voöollbeſetztes Orcheſter. Muſik vom 20. Juf. Regt.
Ergebenſt ladet ein Es ladet freundlichſt ein

Canrt Höre Aug. Acker

e n n un an2 g genehmen Aufenthalt bietendenKönigl. Preuß Inkteri ſchattigen Garten
Ziehung Kl. 9. u. 10. Juli mit Kegelbahn

s

Original eck
Einrichtungen zukrischhettu nug aller Nehrungemitte

Gläser und Apparate
zu Pabrikpreisen.

Vertretung hat für Annaburg und Vm-
gegend

J. G. Hollmig's Sohn
Prospekte werden auf Wunsch gratis

und franko zugesandt.

n e e pun uourre
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